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Weıitere von Siebenergruppilerungen Im Buch Deuteronomium

Ulrıch Dahmen Bonn

Zum ersten Mal ist das lıterarische Phänomen Von Siebenergruppilerungen im uch Deu-
teronomı1um VON Braulık beobachtet, beschrieben und auf se1ine Funktion hın untersucht
worden In der Folgezeıt wurden die VON ıhm aufgelısteten dıfferenzilert und
weiıtere erganzt Die folgenden Beobachtungen, die siıch ausschließlich auf der synchronen
ene bewegen, wollen ein1ıge CO Belege für dieses Phänomen hınzufügen DiIie Vorge-
stellten Siebenergruppilerungen durchziehen mıt Einschränkungen das esamı! des Buches
Deuteronomium. S1e sınd te1lweıise sublım und subtil, daß INan fragen muß, ob S1E für

den Leser (nıcht den Analytıker) überhaupt och wahrnehmbar sınd (waren), ob sS1e 1Iso
ihre angezlielten "lıterarısche(n) und aussageorlentierte(n) unktionen  » tatsächlıc! erfüllen

onnten). Nicht 181088 diese rage muß letztendlic| offenbleıben, Ww1e überhaupt mıiıt diesem

Beıtrag mehr (neue) Fragen gestellt als (alte) beantwortet werden; rotzdem seien die fol-

genden genannt und Diskussion gestellt.

1: Das Deuteronomium ist allergrößten eıl Moserede. TEeSSAl dieser Moserede(n
ist Israel ESs wird 1im Ditn ma genannt: ma als Gesamtbezeichnung, Mma| (3 als
"Kınder Israels” (DRAW 723 1) 9 .48 z54, 10,6; 2318 24,7; 28,69;
31:19(Qmahh.22:23; 32,8.49.51(2mal).52; SL: 34,8.9 Diese Belege eimnden sich

Vgl Braulık, Funktion.

Vgl bes ‚O  nk, pfer, 26-29.33; Ditn 28,69, 50; Alteste Israels, 7 mıt Anm 0, skr 18;
Braulık, Kraft, 70 Vgl auch och dıe Hıiınweise be1 Lohfink, Bearbeitung, 1Ö1; Gesetz, 3S3f;* Brau-
HK Gesetze, 38R

Braulıik, Funktion,
Die Zahlenangaben hatte bereıits H.-J. Zobel, RL, 991 notiert.

Da 4,45 mıiıt 1,1-5*; 27,9 und 31,1 wahrscheimnlic] e1in vermutlich auch redaktionell/lıterarhistorisc!
zusammengehörı1ges System VO)]  — gleichartıgen Überschriften/Redeeinleitungen bildet ‚uDJ Mose; Verb
Aa e Adressat N aber gerade 1im Adressaten abweicht, kann aufgrund der textkritisch
eindeutigen achlage NUT hypothetisch vermutet werden, In 4,45 ein — in E
NN geände: wurde, un für el usdrucke die Siebenerzahl erreichen.



allergrößten eıl außeren, historischen en des Dtn und in Überschriften: LU dre1

(10,6; 23.18: 24 , 7) in Paränese und dtn ese! N bildet UrC. seiıne tellung
"relatıven" Anfang und nde des Buches 3: ine usıon (von mehreren)
das gesamte IDDin $ü:)

Diese Siebenergrupplerung äßt siıch noch weiıter ausdifferenzieren. Die Cstr.-Verbindung
N STe. na (2 "absolut”; OmM.IC$. ist /mal mıiıt eiıner Vorange-
henden Präposition E: '?9 bZWw Konjunktion (1) unmittelbar verschmolzen: 4,46;
I0:6: 23 24,17; 3419° 32,49.52

ehrmals wird betont, daß Mose sich A  ganz Israe. (DRAW* 723) gewandt hat Ins-

gesamt ist\ Din .ma. (2 belegt (LE O 11.6: 1312 18,06; Ar Z
249: 29,1; 31. 1: 11 2mall; 32,45: Der Ausdruck ZI1e sıch IUTrC| das SaNZC Ditn;

"umklammert das gesamte uch GL und 1enN! uch be1 wichtigen Neueinsätzen

(1)1! &5 I 27,9 29,1; 31.1.:7.,30 als Struktursignal” ber NIC| 1918088 das: fıindet siıch

in Jedem eıl des Buches (1-3[{4] 5-11; 12-26; Z 291.; AL 32: 331 % miıindestens

1mal Interessant, aber ohl her zufällig, da ıne Beziehung der Stellen ZU- und

untereinander nıcht namhaft gemacht werden kann, ist die Verteijlung 1im dtn esetz selbst

Je eın eleg ste. 1mM Privilegrecht JHUWHs ’  x  , ,  y 1m Verfassungsentwurf
(16,18-18,22 18,6) und im Sozialrecht (19-25[26]:

Sowohl dıe Moserede als uch die erzählenden Passagen des Buches werden auf der

Erzählerebene UrC| Überschriften ( 1: 4,44.45; 28,69; 3313 und Redeeinleitungen (E£3:
5,laa; 21.1:95:1%1; 31.1:7.10.14.:16:23:25.30; 32,45f.48; 37 [  ma: strukturiert.

In 3750 steht NS 77 23; dieser Vers sollte nıcht den anderen x - 55-Stellen ge:
werden und ist be1 der Siebenergrupplerung konsequenterwelse nıcht hinzuzunehmen.

Braulık, Deuteronom1um,
en den beiden gen: Inklusionen berIGE und 13 (1 ist

auf eine drıtte, och weiter "ınnen” liegende hinzuweılisen die Trıias "Abraham, Isaak und Jakob" (vgl
dazu Braulık, Funktıion, 4 7; Römer, sraels Väter, 1,8 und 34,4 Ist 6s 1Ur sich
dıe egriffe, dıe NKlusıonen bilden (zu 515071 Q vgl Braulıik, Funktion, 45{f.), gleichzeitig 1n

Siebenergruppierungen finden?
Dem CM : "Inklusionen ” ist m. W für das Buch Deuteronomium och nıcht systematısch nachgegangen
worden. Allgemeın ekann! ist die über aklal) a Q M 5-26 ICcSpP 8511 und 226 Eıne

Untersuchung auf der ene des Endtextes (und der verschiedenen tadien der Textentstehung) ware

wünschenswert.

Diıese grenZun; ist EeWU| grob ehalten. Die größte Unsicherheit etrı die Zusammengehörigkei
VOIl 1-3 und SOWI1E VOIl 33f.



Das prechen kann Uurc verschiedene Verben (DN, Za *11%) ausgedrückt se1n. 1e

Man VO) Mose-Segen Dn 33 ab, g1bt I1 mıiıt dem erb x gebildete
Redeeinleitungen: 5,laa; 29,1; 31,1.14.16.23; 32,46 Hıer läge Iso der Fall einer

Siebenergruppilerung auf einer rüheren Redaktionsstufe VOT. Eıine Redeeinleitung DZW

Überschrift mıiıt dem erb 153 und dem Sub] Mose ist ebenfalls SCHNAaU 7mal belegt
(};3:3° 4,45; Z 32,44) l Diese Siebenergruppilerung ist auf den außeren, h1ı-

storischen en des Ditn und auf Überschriften beschränkt, stfe. Iso außerhalb des dtn

(jesetzes und seiner Paränese -2 Für 311 und seine textkritischen Trobleme 11 {ut sich

mıt seiner Zugehörigkeıit eıner Siebenergruppilerung 1ne DNECUC Perspektive auf: Wırd hier

vielleicht der eX einer (Schluß-)Redaktion SIC|  ar, die den Vers der Siebenzahl

willen anderte?

Im Deuteronomıium geht das Gesetz Den verschıedenen Ausdrücken und Wen-

dungen (Reihenbildungen) für "Gesetz” olg oft eın Relativsatz über dessen "heuti x g-

schehende Verkündigung/Promulgation. Dieser Promulgationssatz ist, abgesehen VON ExX

34,11, auf das Ditn beschränkt Er ist partızıplal formulıert und hat Mose Sub]. (außer
EX 34,11 H als olcher sollte deutlicher VOoNn dem mıt einer inıten Verbform BT
ildeten Rückverweıls differenziert werden L Der partizıplale Promulgationssa kann als

Relatıv- der Begründungssatz L mıt verschiedenen Verben me1st ist 51 1% 15 und

sowohl in SINg. als auch pl nrede sraels gebildet se1In. Sıng und P1 entscheıden sich

NIC! alleın Suffix; dıe Zuordnung ist aufgrund der unterschiedlichen Formulıerung

Hiıer geht ANUr dıe Belege der Kombination Ar Sub] Mose außerhalb VvVon Redekontexten, also
auf der rzählerebene (narratıv).
Belege TÜr redeinternes da mıt Sub] Mose >  » 3:, (ın der Redeeimnleiutung M lac } steht "DN);
S52 31,28; SE
32,45 (9Z7 W >> ist der abweichenden Formulierung und Grammatik OS ist Sub] des
er! 25 1eTr nıicht hinzuzunehmen.

Vgl NUT berge, Jexte: Lohfink, abel, TTT

Vgl dazu nK, Hauptgebot, 59-63 (Tabelle J); Braulik, usdrücke, 41{.

Be1 ‚O  nK, Hauptgebot, 59-63 abe! 11) und Braulik, usdrücke, 4171. werden diese Stel-
len teilweise och mıtgenannt. Lohfink ;pricht von "präteritalen Promulgationssätze(n)” (Jahwegesetz,
391; vgl eD!  ©
Zu den Siebenergrupplerungen nnerhalb der Rückverweise

Vgl die 7277Y-Ermahnungen SA 24,18.22, dıe sich auf konkrete Einzelvorschriften im
unmittelbaren Kontext beziehen.

15 Mıt anderen Verben: 4,1 77 Di; 4,8; FE32 355 103; 5: 1 A 32,46 A, hiph



ıng erb eP PTE PI erb Präp eP Q ;1139) eindeutig, Sanz
unabhängig VOIN Numerus des Kontextes, in den der Promulgationssa eingebette ist
Der partizıplale Promulgationssatz ist Im Ditn insgesamt ma (6 belegt:
4,1.2(2mal).8.40; SE 06,.2:6: FA S 1F 10,13; H1L,8:413:2202728.32;

SI> 19,7.9; 24,18.22:; 27,1.4.10:; 2861131413° :  9 32,46 1
Bıs auf die letztgenannte Stelle ist diese Gruppilerung auf ese! und Paränese samıt seinem
ahmen (4-3 eschräa: findet sich Iso NIC. 1mM außeren en des Buches (Kap 1-3;
1-34 IC LIUT seiner besonderen tellung, sondern uch aufgrund der atsache,
daß In 32,46 das ezugswort des Promulgationssatzes * 9 wohl nıcht 00 Ausdruck
für "Gesetz” ist, sondern das vorausgehende oselıle!| me1ıint l ist für diesen eleg die

rage unvermeıdlıch, ob hiler der Promulgatıonssatz in einem "Iremden Kontext”

nachgeahmt wurde, die Sıebenerzah erreichen.
Als In SINg. nre‘ sraels und mıiıt dem erb r FA partızıplal gebildeter Relatıvsatz
19} ; N —ÜR) ist dieser Promulgationssatz 1UN ma 3 /7) Im Ditn belegt:
4,40:; 62  s PTE ÖD 1013° ’ES: 12,14.28; 13,19; 155 19,9; Z 2613 D:
’ uch diese Siebenergrupplerung ist auf die Kap 4-3() beschränkt. Wiıe
bereits für 31 x stellt sich auch für 11,8 aufgrund der tellung des SINg.
Promulgatıonssatzes In pl Kontext und der textkritischen Verhältnisse dıe Frage, ob
dieser Stelle der 1eDENZ: willen der ext verande wurde L

Die folgenden Beobachtungen siınd der türe des Buches VOIl Skweres C1-

wachsen. ach den Von ihm genannten Kriterien lassen sıch 1Im Ditn zunächst einmal 91

H3 7) Rückverweilise auf ine VETSANSCHC Außerung feststellen 21 Richtig wird dıe Ent-

scheidung Skweres’ se1n, die Überschriften L4 4,44.45; e die keine echten Rückver-

Vgl 6 11,8; 28,14 Bıs auf die erstgenannte sınd aber alle dıese tellen Von den Versionen her
die hebräische IeSp masoretische Texttradıtion ist eindeutig! textkritisch diskutieren.

17 ist schon rein 'OTM: (D 17] D3 7410 15R ZWN) tatsächlıc! auch eın Promulgationssatz,
der bislang jedoch In keiner entsprechenden Liste aufgetauc! ist. EU macht den entsprechenden Passus
fälschlıcherweise ZU] Hauptsatz!

18 Vgl Braulık, usdrücke, 45 Anm. Aber gerade 1m Umifeld des Moselijedes sınd die Referenzen der
usdrucke nıicht eindeutig, sondern schıllern In der einen (Lied) der der anderen esetz ichtung.

De1l einem olchen AngT1. ıIn den mıt 4,45 (S.0 Anm 5); 13:8: SEA (S.0 gerade diese
tellen getroffen hat, Nag zufällig se1n, auch WEeE] eine solche Erklärung sicher nicht zufriedenstellend ist
(für S} gab 65 UT eine Alternative 32:45L für die anderen tellen jedoch mehrere).
Vgl Skweres, Rückverweise, 18-21

Zu den tellen vgl eb|  S DD abe! 1)



welse sind, 1Im Folgenden außer acht lassen. Be1l 28,69 lıegt der Fall jedoch EIW: —

ers Hıer ist in dıe Überschrift e1in rückverweisendes EFlement er' 1} eingebaut
("dies sınd die Worte des Bundes, den JHWH Mose mıt den Israelıten schließen befohlen
n allerdings äaßt sich diesem RückverweIls eın Bezugstext finden Und 1, 9 34,9
gehören NnUun mal Endtext des Ditn; ihre Zuweisung ist es andere als siıcher 2;

nter diesen Voraussetzungen lassen siıch nnerhna. der dtn Rückverweilse folgende 1eDe-
2nergrupplerungen, dıe sich in ihren Belegstellen teilweıse überschneıiden, erkenne

ESs g1bt insgesamt Rückverweise auf einen JHWH-Befehl (M1®) Mose: 1, 9
234 2 423 61 10:5; 28,69; 34,9 Diıese Siebenergrupplerung ist eindeutig, da ohne

vorherige Einschränkung erkennbar Keıner der Rückverweise sSte| 1im dtn Gesetz (12-26)

Insgesamt sınd Rückverweise auf einen HWH-Schwur (YIW nıp belegt. Nur eın

einziger ıchtet sich nıiıcht Israel der seiıne Orfahren (2,14 inner-dtn); bleiben

(4 7) den Adressaten Israel oder se1ne orfahren, die überdies wohl alle auDber-|

Rückverweilise Sind: 1L.:8.33; A 31 6.10.18.23; TLR 123 8,1.18; 9! 9 1044
13.18; 19,8; 29.12: 30,20; 31:7.:20.21.23: 34,4 Z Slıe sınd über das

DanZC uch IDDtn verteilt

Insgesamt sınd Rückverweıise auf eınH- belegt Davon ıchten sich

ausdrücklich Israel der se1ine Vorfahren: , 6,3; 9,3.10.28; 10,4;
FEZ3: 12.20: 15,6; 19,8; 2618 29,12 Von den außer-dtn Rückverweısen beziehen

Vgl dazu Bestreitung Lohfink, Din 28,69
23 Vgl 1U Perlitt, Priesterschrift.

Dıe Möglichkeıit, einige der Von ıhm behandelten dtn Rückverweise literarhistorisch och später se1in
könnten als dıe vermeintlichen P-Stellen I 34,9 (Z:B 10,9; IO Z erwäag Skweres überhaupt
nicht
Diıe Entscheidung Von Skweres hat be1 der uche ach Siebenergruppierungen aber auch eıne andere

(posıtıve) Seıte, denn hne die beiden P(?)-Stellen würden sich im Ditn 28 (4 X Rückverweise mıt
M1 (vgl Skweres, Rückverweilse, AT [ Tabelle M] plus und hne dıe TEe1 genannien Stel-
len 28 (4 inner-dtn Rückverweise auf eine Außerung (vgl eb  S 226 Tabelle VI/11)
finden Vielleicht handelt sıch jerbel Siebenergrupplerungen auf TtTüheren Redaktionsstufen.

eın einzelner Rückverwels kann verschiedener Rücksicht eleg für mehrere Siebenergruppie-
se1in. Die olgende Aufstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Einige der genannten

Gruppilerungen sind zugegebenermaßen recht hypothetisch.
Zu Mose als Adressat dieses Rückverweılses vgl Skweres, Rückverweise, 611.

Vgl eb  A 724 abDe! Zur Möglichkeit, 28,9 ber auf Ex 19,5f. beziehen, vgl eb  »



sich auf Cc1MN JHWH-Wort das ausdrücklich das olk Israel gerichtet 1St 11
e1ide Grupplerungen verteıilen sıch auf das DaNZCc

uch

nter den nner-dtn Rückverweisen g1ibt (2 auf CIM JHWH (M
Israel 41 373 25 13 17 uch diıese

Grupplerung erstreckt sıch ber das gesamte Ditn

Interessan!i und Erklärung bedürftig 1St dıe atsache dalß alle genannien S1iebener-

ZTU) innerhalb der Rückverweılse auf Außerungen Hs entfallen DIes kann

und soll hıer N1IC. mehr geleistet werden
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